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Beratungsfolge Termin Beratungsstatus 
 
   

Ausschuss für Planen und Bauen 20.09.2011 vorberatend 
Stadtrat 28.09.2011 beschließend 
 
Sichtvermerke    
BM EB FB I  
    
 

Beratungsgegenstand 
2. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38  c "Baugebiet zwischen Zeisigweg 
und Niedereschstraße" 
hier: Prüfung der Bedenken und Anregungen gemäß § 1 3 BauGB und Satzungsbeschluss 
gemäß § 10 BauGB 
 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Nach Prüfung der vorgebrachten Anregungen wird aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zur Zeit gültigen Fassung und der §§ 1 (3) und 10 
Baugesetzbuch in der zur Zeit des Aufstellungsbeschlusses gültigen Fassung, die 2. Vereinfachte 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38 c „Baugebiet zwischen Zeisigweg und Niedereschstraße“ 
der Stadt Ochtrup als Satzung beschlossen. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 38 c soll in der Weise vereinfacht geändert werden, dass 
 
• auf dem Flurstück 913, Flur 27, Gemarkung Ochtrup, die Ausweisung als Spielplatz aufgeho-

ben, allgemeines Wohngebiet und eine überbaubare Fläche zur Nutzung als Baugrundstück 
ausgewiesen und 

• auf den Flurstücken 946, 952 und 978, Flur 27, Gemarkung Ochtrup die Festsetzung als all-
gemeines Wohngebiet sowie die überbaubare Fläche teilweise aufgehoben und die Flurstücke 
946, 952 und 978 als Spielplatz ausgewiesen werden. 

 
Der Geltungsbereich der 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38 c umfasst die 
Flurstücke 913, 946- 952 und 978, Flur 27, Gemarkung Ochtrup. 
 
Mit Rechtskraft der Änderung des Bebauungsplanes werden die betreffenden Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes aufgehoben. 
 
Sachdarstellung: 
 
Im Rahmen der Ansiedlung des Kindergartens an der Meisenstraße auf den Flurstücken 947 bis 
951, Flur 27, wurde vereinbart, dass für eventuell notwendige Erweiterungen des Kindergartens 
und der Anlage des Kinderspielplatzes die Flurstücke 946, 952 und 978, Flur 27, von der Stadt 
Ochtrup vorgehalten werden. In diesem Zusammenhang wurde vom Rat der Stadt Ochtrup am 
11.11.2010 auf Empfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.10.2010 beschlossen, auf 
die Errichtung eines Kinderspielplatzes auf dem Flurstück 913, Flur 27, zu verzichten, um dieses 
Grundstück als Baugrundstück vermarkten zu können. Da hierfür ein vereinfachtes Änderungsver-
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fahren notwendig ist, hat sich die Stadt Ochtrup bereit erklärt, das Änderungsverfahren durchzu-
führen. 
 
Wie vereinbart soll auf den Flurstücken 946, 952 und 978, Flur 27, die allgemeine Wohnge-
bietsausweisung zugunsten einer Ausweisung als Kinderspielplatz aufgehoben und der Kinder-
spielplatz auf dem Flurstück 913, Flur 27, als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden, mit 
den gleichen Festsetzungen wie auf den angrenzenden Flurstücken. 
 
Der Ausschuss für Planen und Bauen hat in seiner Sitzung am 10.05.2011 den Aufstellungsbe-
schluss für die vereinfachte Änderung gefasst und in der Zeit vom 27.06.2011 bis 29.07.2011 wur-
den die Öffentlichkeit sowie die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit folgendem 
Ergebnis am Verfahren beteiligt: 
 
Anwohner des Kleiberweges, der Spechtstraße und der  Meisenstraße vom 21.07.2011 
 
Text der Stellungnahme: 
 
Hiermit möchten wir unsere Bedenken bezüglich der vereinfachten Änderung des o.g. Bebauungs-
planes und damit der Verlagerung des Spielplatzes vom Flurstück 913, Flur 27 auf die Flurstücke 
946, 952 und 978, Flur 27, äußern. 
 
Nach den bisherigen Planungen war in der Sackgasse auf dem o.g. Flurstück ein Spielplatz vorge-
sehen. Diese Planungen hinsichtlich des Ortes des Spielplatzes und der damit verbundenen Nut-
zung dieser Fläche haben unsere Entscheidungen beim Grundstückskauf und bei der Anordnung 
der darauf errichteten Gebäude entscheidend beeinflusst. So sind die Anlieger des Kleiberweges 
bzw. der Spechtstraße davon ausgegangen, ihr Gebäude neben einem bzw. in der Nähe eines 
Spielplatzes zu errichten, so dass die Ausrichtung und Verortung des eigenen Hauses auf dem 
Grundstück bezüglich Lichteinfall aus Basis eines geplanten Spielplatzes gewählt wurden. Ist dort 
nun Wohnbebauung möglich, wird von uns eine Beeinträchtigung der Wohnqualität (Schattenwurf, 
Ausblick) befürchtet. Die Anwohner der Meisenstraße wiederum hätten ihre Grundstückswahl in 
Kenntnis des Baus eines Spielplatzes auf den Flurstücken hinter dem geplanten Kindergarten an-
ders getroffen.  
 
Deutlicher als eine Beeinträchtigung der Wohnqualität sehen wir jedoch die Gefahr für Kinder, die 
aus der Verlagerung des Spielplatzes aus einer Sackgasse heraus ausgeht. Die Erfahrungen der 
letzten Zeiten haben gezeigt, dass sowohl die Meisenstraße als auch der Kleiberweg mittlerweile 
viel befahrene Straßen sind, in denen häufig gegen die Durchfahrtsverbote oder auch die Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen verstoßen wird. Hier sehen wir vor einer möglichen Verlagerung 
des Spielplatzes aus der Sackgasse heraus (die zweifelsohne mehr Sicherheit für Kinder bietet als 
Durchfahrtsstraßen) dringenden Handlungsbedarf! Meldungen unsererseits bei der Polizei werden 
mit dem Hinweis auf die Eigentumsverhältnisse des Kleiberweges beantwortet. Bei dieser Straße 
handelt es sich bis zum heutigen Datum und sicher auch noch auf unbestimmte Zeit um eine Pri-
vatstraße. Wir möchten Sie daher dringend bitten, mit dem Eigentümer des Kleiberweges über 
verkehrsberuhigende Maßnahmen zu beraten und diese umzusetzen bzw. umsetzen zu lassen, 
bevor der Bebauungsplan geändert wird. Bis zu einer – bislang zeitlich unbestimmten – Widmung 
der Straße zu warten, halten wir für nicht akzeptabel! 
 
Schließlich möchten wir Sie darum bitten, für den zu planenden Spielplatz – unabhängig von des-
sen Ort – in Zusammenarbeit mit den Anliegern Regeln (Verschließen des Spielplatzes, Nutzungs-
zeiten) zu treffen, um die Nutzung nur denen vorzubehalten, für die ein Spielplatz tatsächlich ge-
baut wird. So kann auch möglichem Vandalismus vorgebeugt werden. Wir sind gerne bereit, uns 
auch hier einzubringen. 
 
Wir möchten Sie darum bitten, unsere Bedenken, die wir Ihnen auch gerne bei einem Vor-Ort-
Termin schildern, bei Ihren Planungen zu berücksichtigen. 
 
Ergebnis der Prüfung: 
 
Die Bedenken der Anwohner werden aus folgenden Gründen zurückgewiesen: 
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Unter Berücksichtigung des öffentlichen Interesses an der Ansiedlung eines Kindergartens an der 
Meisenstraße/Niedereschstraße sollen für eventuell notwendige Erweiterungen des Kindergartens 
die Flurstücke 946, 952 und 978, Flur 27, Gemarkung Ochtrup, vorgehalten und vorerst als Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz ausgewiesen werden. Die mit der Benutzung des Kin-
derspielplatzes für die nähere Umgebung unvermeidbar verbundenen Auswirkungen auf die 
Wohnqualität, wozu auch das laute Lachen und Schreien von Kindern gehört, sind ortsüblich sowie 
sozialadäquat und somit zumutbar, zumal vergleichbare Auswirkungen auch von der Anlage eines 
Außenspielbereiches des Kindergartens ausgehen. 
 
Diese notwendige Ausweisung bedingt jedoch die Hinfälligkeit des geplanten Spielplatzes zwi-
schen Spechtstraße und Kleiberweg in nur ca. 90 m Abstand. Dieses Flurstück soll als Baugrund-
stück ausgewiesen werden mit den gleichen Festsetzungen wie auf den angrenzenden Flurstü-
cken. Auch in diesem Fall sind nachteilige Auswirkungen auf die angrenzende Wohnbebauung 
zumutbar, z.B. im Hinblick auf Schattenwurf oder Ausblick, da diese Interessen bereits durch die 
bauordnungsrechtlichen Grenzabstandsvorschriften berücksichtigt werden. Darüber hinausgehen-
de bauplanungsrechtliche Rücksichtnahmen können nicht verlangt werden. 
 
Durch die Verlagerung des Spielplatzes wird keine potentiell größere Gefahr für die Kinder gese-
hen, da beide Flurstücke innerhalb eines verkehrsberuhigten Bereiches liegen. Weitergehende 
verkehrsberuhigende Maßnahmen werden mit dem Eigentümer des Kleiberweges beraten. 
 
Nutzungsbeschränkungen, unter anderem in zeitlicher Hinsicht, sollen an die ortsüblichen Gege-
benheiten angepasst werden. Um einer missbräuchlichen Nutzung des Kinderspielplatzes entge-
gen zu wirken, wird ein über die Anlieger organisierter Schließdienst gern in Anspruch genommen. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Keine. 
 
Haushaltrechtliche Beurteilung: 
 
Haushaltsmittel für die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 38 c stehen unter dem 
Untersachkonto „Sachkosten der Bauleitplanung“ 61000.65500 zur Verfügung. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Entfällt. 
 
  
Im Auftrage: 
 
 
 
Koke 
 
 


